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D a laut einer eingtlangttn Aeusserung des k- k. I Oe- General
kommando, auf Anordnung des k. k. Hojknegsrathes dic Fürsorge ae<
Noftn wewen muß, daß den Russisch-kaiserl. Truppen auch ins I t a -
iim der demselben so nöthige Brandweln aus den hiesigen Landen nach--
geschaftt werde — so wird zu mehrerer Aufmunterung der Spekulanten
hiemit allgemein verlautbaret, daß allen jenen, welche sich hiezu Herdei-
laffen wollen, zur freien Ein - und Ausfuhr auf jedesmaliges Begehe
ten der unentgeltliche Freypaß ausgefolget, und auch sonst hiezu all-
mögllcher Vorschub gkletstet werden würde. >
. ^ ^ ^ ^ L m b a c h , den 15. April »799. ^ _ _ ^ _ _ « _

l. .^ . Jene Dominien oder Partheyen , we'che was immer Namen
n > ? / s ^ i ^ ^ ^ ^ Quittungen, von F'orlan Nantschigay, Ignaz
Ptt^chntt, und Seraphtn Roßmann in Halden, haben werden hunut
angkwlestn, dle^lden ̂ ^ w in vmzehen Taqcn sogewiß der k. k- Landes-
i.lqudatlons Commisslon zu übergeben, als man nach Verlauf dieseS
^ermmes das Llqutdattons Gesckäst abschlicssen, und aus die so muth«
wlUtg unoertchttgt gelassenen Forderungen keme Rücksicht nehmen wird.

K- K- Krels^mt LaidaH den ,3. Apl l l 1799.

Von der k. k. Vankal Herrschaft Adtlsbera in ^ener Krain alä
Abhandlungsinstanz, werdcn himnt alle, dle an d/m Ve" aß 3 s 3m
i d . oornungd. I -zu Laibach verstorbenen Hr. Johann I a n a ß S e ^
3em ^ ^ / ^ ' " s c h a f M c h e n Intertmawer/alter^ a7 H 7 n i m 7 r ei
nem Rechtsgrunde etne Forderung oder Anspruch zu machen sich b rech-
Ngek zu jeyn gliuben , nuttels gegenwärtigen Edlfts dera'stallt vorae,
vollm^tka^r^^^V'^ ^er m derscrson e i n ^ h V
^ « ^ I ^ " ^ ^ Z / - ^ ^ ^ d ^ Maymonats um io. Uyr vo nut-
s N " dastqerAnttstanslcy zur Liquldtrung lhrerFordcrun"knoder An-
b w ^ ^ soUen. als sonst die Verlasiadhandlung
HMe wetters von Amtswegen vo^ und abgeschlossen wud.

K. k. Vankal'Herrlchaft Adelsberg den io. Apnl "799.

d i e V e r l a s s ? n s ^ s ^ ' c 5 ^ ^ ^ ^ " wird den jen i^^c lche a«
^erlalsenschaft ^ s Anton PleschkovlägcwessenenPtamrSzuBllllch-



und lhre Federungen jogewlß bchorig anmelden jollen, als widr g ns
dteseVerlassenschaft ohne welters abgehandelt. und das Vermöa n delr

^ Erben elngeantwortet werden wurde- Laibach dei" 8 A^nl 1799

' ^- ^ - wird denjenigen, welche an
Vle Ver affenschaft des Iollph v. Avramspelg e,ne Foderunq ^u stell n
vermelnen, htemlt aufgetragen,^!; selbe den 7.5 R. Mao um^ M r vor

' dle em Landrecht erscheinen, uno chre F.rdcrunqen sogewlß vehöna an.
^ ' n ^ " . . ^ " ^ /MNs diese Verlassenftiaft ehne welttrs a d g ^
delt, und das Vermögen der Erbln elngeanrwortkt werden würde.

l Von dem Magistrate der k. k. Hauvtfiadt kaibach wird durch'
Segenwartlgm Edlkt allen denftnigen, denen daran a^q7/, amM
bekannt gemacht. Es stle ln die Eröfnung eines Konkurs s üb

t das gesammte lm3andeKraln befindliche bewegliche, und undeweqliche
^ Vermögen des a b i l i t ^ r verstorbenen Johann Schusclunk bürae7l
k Schneidermelsters gewilliget worden. ^cyulwnlt vurgerl-
^ Daher wlrd Iedermam:, der an erstgcdachten Verschuldeten
^ elne Forderung zu stellen berechtiget zu ftin glaubt, anmit erinnert b s

^ k. M. May d. I . die Anmeldung seinerFordlmnfi Gestatt M ^
lvrmllchin Klage wlder den htestgen Gerichls'Advokaten Hr. Dr An-
^ n Scm<n als Vertrctter der obbesagten Konkursmasse bel diesM
Sadtmagistrate alsogewlß elmureichen, und in diejer icht nur dle

l Rlchttgkelt ftln^r Forderung, sondern auch das Recht. Kraft dessen
er m Me,e, oder zene Klaffe gesê t zu werden verlana e ^
erwe^cn: a^man wldngens nach Verfiiessung des erstb st'mm
ten Tages N<emand mehr angehört
dle lhre Forderung bis dahm nicht angemeldet hab n, i n ^ . ' S d s g"

l ftm en M La, de Krain beftndllche Vermögen des e n g m . g s ^
Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
thuen wlrkltch eln compe„<5ricm5>Recht gebührte, oder wemi tte aucl)
eln eigenesGulvonder Masse,ufordern hätten o7er wen7au^. ^

,Forderu^auf el^l.e^ndls Gul des Verschulden vorgemerket wä-
re, also, daß smcde Gläubiger, wcnn sie etwan ln dle Masse ftmld^
lem sotten, dle Schuld ungehindert des co^eul'acious'Elgtntbums



^ V ^ " 5 ^ b"5 ihm« sonst zu statten gekommen wäre, nbM
lraglü verhallen werden wird- La,bach den?. April , ???.

N » ch t i ch t.
ss^.«!,»?^."!«"!.?^? Sicherheit und zeitlicher Entdekuna eines e«t<
N ? n N l 7 « ? °'^b>'ung für einen zweiten Feuerwschter auf den
werd« 5>?k ^ V " ' ^ """ b'"?u ein Feuerwächter aufqest.llct
den w i n N l « . ? . ^ " sHle»e, welche hierzu aufgenommen zu wer<
Bau Ä ^ / . „ " . 5 c ^ " ^ ^ " ' ° F u»d nöthigen Zeugnißen an die k. k.
«>U»I zu MlNven. Lcxuach am I I . April 1799.

kandstraNe'vön^b,^
Mezen, oder auch im ̂ . , » « ^ n " ' ^ " Wa'z entweder von i°zu
den hindangegeben w e r V / ^ " ^ ' ^ " " s s w e i s e a , den NeistbietlM,

m3^nu7g^^M
Len Monats b"tcümt « m a A mZÄ, ' Kammewefrel vom 21. dl« vori-



minderjährigen Kindern Kurator« acl acwm zur Anmeldung derselben
Verlaß Gläubiger dte Taasatzung auf den 26. April w- I . um y Uh<
Frühe vor dem Landreckle hiemit festgesetzet, bei welcher diejenigen, so
an besagten Verlaß, aus was immer für einen Rechtsgrunde eine For-
derungZu stellen vermem.-n, sogiwißdieselben geltendzu machen haben,
als lm widrigen dlchr Verlaß der Ordnunq nach abgehandelt, und den
betreffenden Erben ohne welters einaeantwottet werden wird.

Lalbach den 26. März, 1799.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptssadt Laibach wird denjeni-
gen , die auf den Verlaß des Joseph Gladck burgcrl. RlemerPeisters ge-
gründete Forderungen zu machen gedenken, hlemit bedmttt, daß sie
solche den 29° d. M- April Nachmittags um 3 Uhr vor diesemMaMrat
sogewiß anmelden, und erweisen sollen, widngkns d^r Verlaß ohn's
lveiters abgehandelt, und den erklärten Erben eingeantwortet werden
nürde. Laibach dc-n 2<). März. 1799.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt öaibach wird zurLlb-
Handlung des Franz Podqraischekischen Verlaßve,mögens der 27. Abri l
V . J . Nachmittag um I Uhr am hiesigen Rathhanse bestimmt. Es
werden daher alle jene, dte an gedachten Verlaß emen Anspruch zu nm-
chetsvermelnetl, an gedachten T a g , S tund , und Ort sogewiß zu er-
scheinen hiemit vorgeladen, als im widrigen der Verlaß ordentlich abge-
handelt, und dm erklärten Erben eingealltwottet wuden wird.

Lalbach den 29. März. 1799.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 17. April d. I . vormittags vonybis 12 Uhr werden in der

Amtskanzlei dtrHerrschaftFreudenthall^Zs^TssezenWatzen, 1 ^ 3 2
Mezen Korn. 24 26s^2 Mezen Hlers, und 157 9^2 M«en Haber lM^
tando gegen sogletcheBezahlung, entweder von iozu i<3 M^en . oder
im Ganzen verkauft. " ^ ^ » » / "

Den 13. April sind in Laibach folgende Zahlen gehoben worden: "
3b' 2. 19. 63. IZ.

Die künftige Zichung wird ven 27. Ap r i l , 799, in Gtaz vor sich gchen.


